
M i t t e i l u n g 
nach § 21 Steiermärkisches Baugesetz 1995 idgF.  
(meldepflichtige Bauvorhaben) 

Anmerkung: Meldepflichtige Vorhaben sind vor ihrer Ausführung der Marktgemeinde Gamlitz schriftlich mitzuteilen. Durch meldepflichtige Vorhaben dürfen 
Bau- und Raumordnungsvorschriften, wie insbesondere festgelegte Bauflucht-, Baugrenzen- und Straßenfluchtlinien, sowie die Vorschriften über 

Abstände (§ 13 Stmk BauG) nicht verletzt werden.  

 
 
HINWEISE: Bitte füllen Sie alle Felder korrekt aus. Die mit einem * gekennzeichneten Felder sind verpflichtend auszufüllen. 
 Für alle Datumseingaben gilt das Format „TT.MM.JJJJ“. 

 
 
 

1. Angaben zu/m den/der Bauwerbern/innen 
 

Familienname/Firma * 
 

Titel *  
 

Vorname * 
 

 

Adresse * 
 Haus-Nr. *  

 

Ort * 
 PLZ *  

 

Familienname/Firma * 
 

Titel *  
 

Vorname * 
 

 

Adresse * 
 Haus-Nr. *  

 

Ort * 
 PLZ *  

 

Telefon  Mobil  
 

E-Mail/FAX  
 

 
 
 

2. Ort des/der Bauvorhaben/s 
 

Straße *  Nr. *  

 

KG *  Gst. Nr. *   EZ *  

  Gst. Nr. *   EZ *  

 
 
 

3. Art des/der Bauvorhaben/s 
 

 * ☐  Errichtung einer dachparallelen Photovoltaikanlage/n  und/oder  
 

solarthermische/n Anlage/n mit  _____  Stk. Elementen, im Ausmaß von  
 

  _______  m² (max. 600 m²), auf dem Dach des bestehenden   __________________________ /  
 

am o.a. Grundstück/en gemäß beiliegender Darstellung.  

 
 

gemäß § 21, Abs. (1), Z 2, lit. o, Stmk BauG 1995:  
 

Photovoltaikanlagen und solarthermische Anlagen, die auf Dach- oder Fassadenflächen oder vorspringenden Bauteilen von baulichen 
Anlagen angebracht oder in diese integriert werden, sowie Photovoltaikanlagen auf Freiflächen mit einer installierten elektronischen Eng- 
passleistung bis zu 100 kWp und solarthermische Anlagen auf Freiflächen bis zu einer Brutto-Fläche von insgesamt nicht mehr als 600 m²; 
dabei dürfen Anlagen und ihre Teile eine Höhe von 3,50 m nicht überschreiten 
 

 
  



M i t t e i l u n g 
nach § 21 Steiermärkisches Baugesetz 1995 idgF.  
(meldepflichtige Bauvorhaben) 

Anmerkung: Meldepflichtige Vorhaben sind vor ihrer Ausführung der Marktgemeinde Gamlitz schriftlich mitzuteilen. Durch meldepflichtige Vorhaben dürfen 
Bau- und Raumordnungsvorschriften, wie insbesondere festgelegte Bauflucht-, Baugrenzen- und Straßenfluchtlinien, sowie die Vorschriften über 

Abstände (§ 13 Stmk BauG) nicht verletzt werden.  

 
 

* ☐  Aufstellen  von  ________  ortsfesten Motoren, Apparaten oder Ähnlichem im  
 

Inneren des  bestehenden  __________________________  im   ______________ raum mit einem 
 

 Schallleistungspegel von  _______  dB (maximal 80 dB). 

 
gemäß § 21, Abs. (2), Z 2, Stmk BauG 1995:  

 

Die ortsfeste Aufstellung von Motoren, Maschinen, Apparaten oder Ähnlichem im Inneren eines geschlossenen Gebäudes mit einem Schall- 
leitungspegel von maximal 80 dB 
 

 
 

* ☐  Aufstellen von  ______  stationären Batterieanlage/n mit  _______ kWh (höchstens 
 

 20 kWh oder höchstens 100kWh mit Nachweis “thermal runaway” …) im Inneren des bestehenden  
 

 ___________________________  im   __________________ raum. 

 
gemäß § 21, Abs. (2), Z 2, Stmk BauG 1995:  

 

Die stationäre Aufstellung von Batterieanlagen a) mit einem Energiegehalt von höchstens 20 kWh, b) mit einem Energiegehalt von höchstens 

100 kWh, sofern ein Nachweis vorliegt, das sein “thermal runaway” einer Zelle zu keinem Brandausbruch der Batterieanlage führt 
 

 
 

4. Beschreibung des/der Bauvorhaben/s (Material, Farbe, Größe usw.)  
 

 * 
--- 
 
--- 
 

 
 

5. Raum für eventuelle Fotos, Skizzen, Lagepläne usw. 
 

 * 
--- 
 
--- 
 

 
 

6. Erforderliche Unterlage/n  
 

*    Mitteilung nach § 21 Stmk. BauG *   Lageplan / Orthofoto  *   Skizzen / Fotos / udgl. 
 

*   bei Aufstellen von ortsfesten Motoren, Apparaten oder Ähnlichem:  
 - Nachweis des Schallleistungspegels durch das technische Datenblatt 

 

*   bei Aufstellung von stationären Batterieanlagen: 
 - a) Nachweis des Energiegehalts bis höchstens 20 kWh 

- b) Nachweis des Energiegehalts bis höchstens 100 kWh, sofern ein Nachweis vorliegt, dass ein „thermal runaway“ 
       einer Zelle zu keinem Brandausbruch der Batterieanlage führt 

 
 

7. Datum und Unterschrift der/des Bauherr/en/innen 
 

Datum *  

 

Unterschrift * 
 

 
 


